
W er hat schon den Überblick über Bauprodukte und de-
ren Zulassung? Ganz klar: das DIBt. Der noch relativ 
junge Service des Informationsportals für Bauprodukte 
und Bauarten auf der Website des DIBt (www.dibt.de), 

unterstützt die am Bau Beteiligten, bei der Beantwortung produktspezi-
fischer Fragen.

Auch wenn sich das Infoportal immer noch im Auf- und Ausbau be-
findet, so sind bereits zahlreiche Informationen, die in aktuell 18 Berei-
che aufgegliedert wurden, zugänglich. Swerden beispielsweise im kürz-
lich eingestellten Bereich Holzbau unter anderem mechanische Verbin-
dungsmittel und Verbindungen, geklebte Verbindungen und Produkte, 
wie eingeklebte Stahlteile, Brettschichtholz aus Laubholz oder Bretts-
perrholz, nicht geklebte Bauprodukte und deren Bauarten sowie Bau-
sätze, etwa Holz-Beton-Verbundsysteme, betrachtet.

Wenn Sie auf der Suche nach Informationen zu Ihrem Bauprodukt 
oder Ihrer Bauart sind, dann schauen Sie im Informationsportal vorbei.  
� ppp

Infoportal Bauprodukte und Bauarten
Text: Daniela Deeg

Verjährung von Honoraransprüchen vermeiden
Frist: 31. Dezember 2020 beachten!

Text: Kerstin Menzel

H onorarforderungen von Architekten sind mit 
Eintritt der Verjährung nicht mehr mit Erfolg 
durchsetzbar. Wer als Architekt die Verjäh-
rungsfristen nicht beachtet, läuft also Gefahr, 

seine Ansprüche zu verlieren und kann nur noch darauf 
hoffen, dass sein Auftraggeber in Unkenntnis der Rechts-
lage freiwillig zahlt. 

Honoraransprüche verjähren regelmäßig nach drei Jah-
ren, § 195 BGB. Die Verjährungsfrist beginnt gemäß § 199 
BGB jedoch erst mit dem Schluss des Kalenderjahres zu lau-
fen, in dem der Anspruch entstanden, also die Vergütung 
fällig geworden ist. Dies ist gemäß § 15 Abs. 1 HOAI (2013) 
nur dann der Fall, wenn die Leistung abgenommen und ei-
ne prüffähige Honorarschlussrechnung überreicht worden 
ist, es sei denn, es wurde etwas anderes schriftlich verein-
bart. 

Konkret bedeutet dies, dass diejenigen Honorarforderun-
gen, die im Jahr 2017 fällig gestellt wurden, zum 31.12.2020, 
24.00 Uhr verjähren. Dies unabhängig davon, ob die vergü-
tungspflichtigen Leistungen von einem Einzelarchitekten, in 
Form einer GbR/Partnerschaftsgesellschaft oder als GmbH 
gegenüber einem privaten oder einem gewerblichen Auf-

traggeber erbracht wurden. Ab der ersten Sekunde des neu-
en Jahres, also ab dem 01.01.2021, 00.00 Uhr, könnte der 
Auftraggeber die Einrede der Verjährung erheben. 

Praxistipp
Bei einer drohenden Verjährung zum Jahreswechsel ist es 
ratsam, bis spätestens 31.12.2020 (Eingangsdatum bei Ge-
richt) ein gerichtliches Mahnverfahren zu beantragen oder 
über einen Rechtsanwalt eine Honorarklage zu erheben. 
Entscheidend ist die Zustellung des Mahnbescheids oder 
der Klage beim Schuldner. Um sicher zu gehen, dass die 
Zustellung rechtzeitig erfolgt, empfiehlt es sich, bereits ei-
nige Tage vor Ablauf des 31.12.2020 den Antrag zu stellen 
bzw. die Klage einzureichen, damit der Verjährungseintritt 
gehemmt wird. Dabei sollte berücksichtigt werden, dass 
Einschreiben oder Anwaltsschreiben an den Auftraggeber, 
die mit einer erneuten Mahnung und Fristsetzung verbun-
den sind, den Verjährungseintritt nicht verhindern. Um Ih-
re Ansprüche zu wahren, empfehlen wir Ihnen wegen der 
Arbeitsbelastung in den Kanzleien, rechtzeitig, spätestens 
Anfang Dezember, anwaltlichen Rat in Anspruch zu neh-
men.� ppp
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Ein Jahrhundert, aus dem 
die Glieder der Kette des 
Chronos (oben) bestehen, 
ist in diesem Jahr be-
kanntlich nicht vorüberge-
gangen. Immerhin aber 
ein Jahrzehnt.  Auf die ge-
setzlichen Verjährungsfris-
ten wirkt sich das nicht 
aus. Und daran, in Jahr-
hunderten und Jahrzehn-
ten zu denken, haben wir 
uns auch erst vor etwas 
mehr als 400 Jahren zu 
gewöhnen begonnen.
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Novelle der BayBO  
vom Bauausschuss beschlossen
Text: Daniela Deeg

W ohnungsnot herrscht in insgesamt 162 Kommunen in 
Bayern.“ So, Manfred Eibl, stellvertretender Vorsitzen-
der des Ausschusses für Wohnen, Bau und Verkehr. 
Die Förderung und Beschleunigung des Wohnungs-

baus sind zentrale Themen der Novelle, die am 20. Oktober im Bauaus-
schuss des Landtags diskutiert und beschlossen wurde. An die nun doch 
schon sehr langersehnte Novelle der Bayerischen Bauordnung werden 
hohe Erwartungen gestellt. Zum aktuellen Zeitpunkt deutet alles dar-
auf hin, dass nach der zweiten Lesung im Landtag, die am 02.12.2020 
stattfinden soll, mit einem baldigen Inkrafttreten zu rechnen ist.�ppp

„

Aktuelle Informationen zur BayBO und deren 
Novelle finden Sie auf in der Rubrik „Bauord-
nungsrecht“ unter: www.byak.de/pla-
nen-und-bauen/recht-und-berufspraxis/
baurecht/bauordnungsrecht.html
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